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Editorial
Hate-speech, sexuelle Übergri!e im Netz, eine zunehmende Vermarktung und Steuerung der Einzelnen durch 

IT-Monopolisten: mit wachsenden Möglichkeiten, die die Informationstechnologien erö!nen, wachsen auch deren 
Gefahren. Anke Stelkens setzt sich mit dem Problem auseinander, dass – ähnlich wie nach der Er"ndung des Autos 
– Bildungsmaßnahmen und Verbote nicht ausreichen, diese Gefahren zu bannen. Vielmehr müssen strukturelle 
Schutzmaßnahmen gefunden und umgesetzt werden, vergleichbar den Verbesserungen im Straßen- und Fahrzeugbau 
und bei alternativen Möglichkeiten der Fortbewegung.

Noch viele Strukturverbesserungen sind auch nötig, wenn es um die Gleichberechtigung von Frauen und 
Männern geht. In besonderem Maße werden noch immer Mütter, insbesondere alleinerziehende Mütter strukturell 
benachteiligt. Anne Lenze hat in ihrer Stellungnahme für den Bundestag alle Regelungen dargestellt, die – gerade 
auch in ihrem Zusammenwirken – Alleinerziehenden das Leben schwer machen und sie häu"g in einer Armutsfalle 
gefangen halten. Katja Nebe und der Arbeitskreis Frauengesundheit analysieren die Schwächen des bestehenden 
Mutterschutzes und der geplanten Neuregelung des Mutterschutzgesetzes.

Strukturell wenig geschützt sind alleinerziehende Mütter auch vor Ein- und Übergri!en seitens des mitsorge-
berechtigten Vaters. Die Beschlüsse des Kammergerichts und des AG und OLG Bremen werfen ein Licht auf diese 
Probleme, wie sie sich aus veränderten Familienstrukturen und daraus folgenden neuen Väterrechten ergeben.

STREIT bleibt schön! Aber für alle, die STREIT lieber auf einem Lesegerät lesen möchten, bieten wir ab 
sofort zusätzlich zum Abo eine pdf-Version zum Download. Diese muss aus technischen Gründen gesondert 
bestellt werden. Bitte nutzen Sie den eingehefteten Bestellbogen.
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